
Will man den Lauf hemmen, so neigt man den Körper
nach vorn und hebt die Fußspitzen; die hintern Enden des
Eisens greifen dann in das Eis schneidend ein. —
Will man umdrehen, so zieht man den einen Fuß um

den andern herum und dreht den Körpermit rascherWendung.
Mit dem Schlittschuhlauf kann auch das Stuhlschlitten¬

fahren verbunden werden, indem ein kräftiger Schlittschuhläufer
den Stuhlschlitten stößt. Auf diese Weise kann ein älteres Ge¬
schwister einem kleineren und jüngeren das Vergnügen einer Eis¬
fahrt gewähren.

318. Das Jagdspiel,
(Für größere Knaben.)

unter Nr. 230 beschrieben, ist für geübte Schlittschuhläufer nach
seinem Hauptinhalte auch auf dem Eise ausführbar; nur fällt das
Verstecken weg, und das Berühren muß mit einer etwas langen
Rute geschehen, damit keiner zu nahe auf den andern treffe.

319. Das Reifentreiben auf dem Eise.
(Für größere Knaben.)

Nr. 293 dieser Spielsammlung ist von Knaben auch auf dem
Eise ausführbar.

XXV. Lagerspiele.
320. Die Schäferin.

(Für Keine Kinder.)
Die Kinder sprechen:

Ich suche meine Schäferin,
wo werd' ich sie wohl finden?
Wohl unter jenem grünen Baunl,
wohl unter jener Linden.
Frau Schäferin, wird sie sich neigen,
und mir ein Küßchen reichen?
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